
sarkában található a kétüléses árnyékszék; csatlakozik ehhez a konyhakert, amelynek 
kerítése részint kő-, részint deszkakerítés. Az épület udvarostól 136, a kert 62, az egész 
összesen pedig 198 négyszögöl. Az egésznek becsült értéke bécsiben 5050, vagyis folyó-
pénzben 2020 f." 

A fentiekben húsz, a két tanulmányban összesen negyven miskolci objektum törté­
netéhez sikerült újabb adatokat felsorakoztatnunk. Ezek elsősorban a belváros település­
történetének vizsgálata szempontjából fontosak, ugyanakkor nélkülözhetetlenek ahhoz a 
nagy vállalkozáshoz, amely a főutca rehabilitációs tervének elkészítését s a munka belát­
ható időn belüli megvalósítását tűzte ki célul. 
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KRONDOMÄNEGEBÄUDE IN MISKOLC ANFANG DES 19-TEN 
JAHRHUNDERTS 

(Auszug) 

Miskolc war die bedeutendste Siedlung, die dem Diósgyőrer Dominialgut gehörte. 
Die Häuser und die verschiedenen Objekte die im Besitz des Dominialgutes waren, wurden 
oft vermessen und zu den Beschreibungen machte man auch Zeichnen. Vermessungen 
wurden 1755/56, 1783/84, 1832/33, 1854/55 und 1857 durchgeführt. Von den Vermes­
sungen sind die Dokumente der Zusammenschreibungen von 1832-33 erhaltengeblieben. 
Darin konnten die Verfasser mit den Dokumenten beinahe Halbhundert in der Wirklich­
keit aber nur vierzig identifizierbarer Gebäude und anderer Objekte arbeiten. Die Zusam­
menschreibung enthält die Kneipen und Gasthäuser die Schlächtereien und Fleischver­
kaufsstellen, die Mühlen, die Geschäfte des Dominialgutes, die Bierbrauereien und die 
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Seidenzuchthäuser. Diese als gewinnbringende Plätze wurden im die erste Klasse einge­
reiht. Unsere Studie von den zwanzig erstklassigen Gebäuden ist im Jahre 1982 
erschienen. Unsere jetzige Verarbeitung veröffentlicht — als Fortsetzung des ersten Teiles 
— den Dokumentationsstoff der wirtschaftlichen und Patronatsgebäude. 

Die Veröffentlichung teilt sich im Falle aller Gebäude in zwei Teile. Im ersten Teile 
(unter dem Punkt A.) veröffentlichen wir unsere früheren geschichtlichen Kenntnisse, die 
mit dem Objekt in Zusammenhang sind, wir teilen mit ob das Gebäude heute noch steht 
oder was an seiner Stelle gebaut wurde. Im zweiten Teil (unter dem Punkt B.) veröffent­
lichen wir den Originaltext der Zusammenschreibung in Anführungszeichen oder den 
gekürzten Text der Zusammenschreibung. Diese Veröffentlichung hat 16 Abbildungen, 
die Fotokopien der Originalzeichnungen sind und eine Landkarte als Beilage. 

Der zweite und zur gleichen Zeit schliessende Teil unserer Arbeit liefert bis jetzt 
unbekannte Daten zur besseren Kenntnis der Siedlungsgeschichte von Miskolc. Die Arbeit 
versucht bei der Rehabilitationstätigkeit behilflich zu sein, dessen Zweck die Wieder­
herstellung und die bessere und natürlichere Nutzung der Miskolcer Kauptstrasse und 
einiger bedeutenden Objekte der Stadt in verhältnismässig kurzer Zeit ist. 

István Dobrossy-Gyula Iglói 
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